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Notdienst-Apotheke, Sa, So,
0800 00 228 33, Herford.
Reesberg-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, Bünder Str. 374, Hidden-
hausen, Eilshausen, Tel. (05223)
8 35 58.
Apotheke im Hoffmannspark,
Sa 9.00 bis 9.00, Hoffmannstr.
13, Bad Salzuflen, Tel. (05222)
3 69 39 24.
Lortzing-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Fahrenkampstr. 50, Bün-
de, Tel. (05223) 26 77.
Stern-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Ahmser Str. 15, Herford,
Tel. 14 42 33.
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Notfallpraxis am Klinikum
Herford, Sa, So, Hausbesu-
chanforderung, geöffnet: 8.00
bis 22.00, ärztlicher Bereit-
schaftsdienst kostenlos 116 117.
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Klinikum, Sa, So, Schwarzen-
moorstraße 70, Tel. 9 40.
Mathilden Hospital, Sa, So,
Renntormauer 1-3, Tel. 59 30.
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Krankentransport, Sa, So,
(05223) 99 11 0.
Krankentransport Herford, Sa,
So, Tel. (0 52 21) 1 07 77.
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Augenärztlicher Notfalldienst,
Sa, So, 0180 50 44 100, ab 24.00
bis 8.00, Augenambulanz Kli-
nikum Rosenhöhe, (05 21) 9 43
85 33.
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HNO-Notdienst, Sa, So, ab
22.00 bis 8.00: HNO-Klinik im
Klinikum Bielefeld-Mitte
(0521) 581-0 und HNO-Klinik
im Klinikum Minden (0571)
790-0, bundesweit Tel. 116 117.
Dr. med. K.-W. Schleinig, Sa
8.00 bis 22.00, So 8.00 bis 22.00,
tel. Voranmeldung erbeten,
Portastraße 16, Bad Oeynhau-
sen, Tel. (05731) 2 28 28.
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KinderärztlicherNotdienst, Sa,
So, ab 22.00 Kinderklinik im
Klinikum Herford, Tel. (05221)
94 12 04, bundesweit Tel. 116
117.
Roßkamp/Kluger/Hart-
mann/Wahls, Sa 8.00 bis 22.00,
telefonische Voranmeldung er-
beten, Kirchlengern, Tel.
(05223) 9 76 94 40.
Helene Wiens, So 8.00 bis 22.00,
tel. Voranmeldung erbeten,
Königstraße 40, Löhne, Tel.
(05732) 32 44.
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Zahnärztlicher Notfalldienst,
Sa, So, Herford, Tel. 5 18 38.
Dr. Franz Knoop, Sa, So,
Sprechstunden von 10.00 bis
12.00, sonst Rufbereitschaft ,
Lindenstr. 4, Hiddenhausen,
Tel. (05223) 8 45 75, (0160) 97
97 39 95.
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Gift-Notruf, Sa, So, Bonn, Tel.
(0228) 1 92 40.
Frauenhaus, Sa, So, erreichbar
Tag und Nacht, Tel. 2 38 83.
Polizei, Sa, So, Notruf 110, sonst
888-0.
Telefonseelsorge, Sa, So, Tel.
(0800) 1 11 01 11.
Tierheim Eichenhof, Sa, Tel.
(05733) 56 65.
Pflegenotfall-Telefon Herford,
Sa, So, Tel. 2 75 01 20, bei An-
ruf – Pflege, DRK häusliche
Pflege.
Psychosozialer Krisendienst,
Sa 10.00 bis 22.00, So 10.00 bis
22.00, Borriesstr. 1, Tel. 13 16
08.
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Westfalen – Weser, Netz
GmbH, Sa, So, Entstörungs-
dienst für Strom-, Erdgas- und
Wassernetz, Tel. (05251) 2 02
03 00.
Stadtwerke Herford und Gas-
und Wasserversorgung Hid-
denhausen, Sa, So, Störungs-
nummer 080 09 22 92 20.
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Politik, Nachrichten: Dirk Müller; OWL: Lo-
thar Schmalen (Ltg.), Sigrun Müller-Gerbes;
Wirtschaft: Stefan Schelp; Kultur/Medien: Ste-
fan Brams; Sport: Torsten Ziegler; Reporter:
Hubertus Gärtner, Matthias Bungeroth, Jobst
Lüdeking
Sonderaufgaben: Heidi Hagen-Pekdemir;
Wissenschaftskorrespondent: Eckhard Sohn;
Politische Korrespondentin:
Alexandra Jacobson (Berlin)
Lokales: Barbara Glosemeyer
Redaktionstechnik: Stefan Weber
Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Re-
daktion keine Verantwortung.
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Michael-Joachim Appelt
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 50 vom
1. Januar 2015.
%�	�������� &���������� bei Trägerzustellung
28,90 EUR, bei Postzustellung 32,60 EUR; je-
weils einschl. 7% Mehrwertsteuer.
Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine

Rückvergütung des Bezugspreises ab dem 7.
Tag der Unterbrechung. Das Abonnement
kann mit einer Frist von einem Monat zum
Quartalsende gekündigt werden (Datum des
Poststempels). Abbestellungen sind schriftlich
an den Verlag zu richten. Zusteller nehmen
Abbestellungen nicht entgegen. Bei Nichtbelie-
ferung ohne Verschulden des Verlages, bei Ar-
beitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt
kein Entschädigungsanspruch. Erfüllungsort
und Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwin-
gend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Ver-
lages.
In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga-
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je-
dem Dienstag die Beilage „prisma – Wochen-
magazin zur Zeitung“.
Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihre inter-
nen elektronischen Pressespiegel übernehmen
wollen, erhalten sie erforderliche Rechte unter
www.presse-monitor.de oder unter Telefon
(030) 28 49 30, Pressemonitor GmbH.
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Wolfgang Kaeller, Klaus Schrotthofer
���������	� J. D. Küster Nachf. + Presse-
Druck GmbH & Co. KG, Bielefeld.
Geprüfter Qualitätsbetrieb, zertifiziert
nach ISO 12647-3.
Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Ost-
westfälisch-Lippischer Zeitungsverlage“.
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Barbara Glosemeyer (bag) 591 51
Hartmut Braun (hab) 591 53
Stefan Boscher (bo) 591 54
Corina Lass (cla) 591 57

Jobst Lüdeking (jwl) 591 52
Thomas Hagen (toha) 591 55
Frank-Michael
Kiel-Steinkamp (FM) 591 66
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Samstag

Herford.
Erika Feßner, 90 Jahre.
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Kostenloses Mitglieder-Angebot in der AOK Herford
¥ Herford. Am Mittwoch, 18.
Februar, findet um 16.15 Uhr
das einstündige Familienyoga in
der AOK an der Kurfürsten-
straße 3-7 statt.

Fast alle Kinder, die schon
einmal Yoga gemacht haben,
lieben es, weil sie ohne Leis-
tungsdruck spielerisch ange-
nehme Körpererfahrungen
machen, ganz ruhig werden und

tief entspannen können. Zu den
Veranstaltungen sollten beque-
me Kleidung, warme Socken
und eine Decke mitgebracht
werden. Geeignet ist Familien-
yoga für Kinder ab 5 Jahre und
Erwachsene. Die Veranstaltung
ist ein kostenloses Angebot für
AOK-Kunden ist. Anmeldung
unter www.aok.de/nw und Tel.
(0 52 21) 59 42 03.
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¥ Herford. Die Wählerge-
meinschaft „Bürger für Her-
ford” lädt Bürger zur Sprech-
stunde am Dienstag, 10. Feb-
ruar, ab 19 Uhr in die Gast-
stätte „Die Knolle” (vormals
Ratskeller) ein. Neben aktueller
Herforder Tagespolitik,
(Flüchtlinge in der Ulmenstra-
ße, Situation des offenen Ganz-
tages, oder Beigeordnete oder
Dezernenten), werden Fragen
von Bürgern beantwortet.
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¥ Herford. Unter dem Motto
„damit wir klug werden“ steht
der 35. Deutsche Evangelische
Kirchentag vom 3. bis 7. Juni
in Stuttgart. Eine Fahrt nach
Stuttgart wird wieder vom Amt
für Jugendarbeit des Ev. Kir-
chenkreises Herford organi-
siert. Jugendliche, Erwachsene
und Familien können teilneh-
men. Infos unter www.afj-hf.de
und Tel. (05221) 988-570. An-
meldeschluss ist der 6. März.
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¥ Herford. Der Caritasverband
für die Stadt und den Kreis Her-
ford lädt ein zum Internatio-
nalen Frauen-Kultur-Café am
Sonntag, 8. Februar, von 16 bis
18 Uhr in den Maltesersaal in
der St. Johannes Baptist Kir-
che, Komturstraße 2. Auf dem
Programm steht eine Diskus-
sion über das Thema Karneval,
eine Lesung von Gedichten von
Helga Hindemith und Musik
von Saz-Spieler Hamza Turan.
Es gibt eine Kinderbetreuung.
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¥ Herford. Zur Ausstellung
„Karl Muggly, Neuentdeckung
eines Meisters der klassischen
Moderne“ im Daniel-Pöppel-
mann-Haus findet am Sams-
tag, 7. Februar, ab 15 Uhr ein El-
tern-Kind-Nachmittag unter
Leitung Sonja Ziemann-Heit-
kempers statt. Am 8. Februarum
15 Uhr führt sie wie gewohnt
durch die Ausstellung.
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¥ Herford. Patric Siewert, an-
erkannter E-Bassist im Jazz, hat
sein neues Trio aus Folkwang-
Preisträger Jaime Andrés Mo-
raga (Schlagzeug/Chile) und
dem Pianisten Felix Römer ge-
bildet. Der Sound des Trios ist
eineMischungausModern-und
Fusionjazz. Das Konzert der
Reihe Jazzin’ beginnt am Sams-
tag, 7. Februar, um 20.30 Uhr
in der Musikschule Lenze in ge-
mütlicher Runde.
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¥ Herford. Am Sonntag, 8.
Februar, um 10 Uhr lädt die
Kinderkirche Laar zum Kinder-
gottesdienst ins Gemeindehaus
ein. Treff ist zunächst im Got-
tesdienst, anschließend geht es
in den Raum der Kinderkirche.
Alle Kinder sind eingeladen.
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¥ Herford. Die Marienkirche
Stift Berg lädt heute, 7. Febru-
ar, ab 15 Uhr zu „Maria singt –
Wir singen mit“ ein. Kinder, El-
tern und Großeltern lernen
klassische und neue Lieder ken-
nen. Wer aus vollem Hals gern
summt und singt ist eingela-
den. Die Leitung hat Wolf-
Eckart Dietrich.
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Tatverdächtige hat Schlüssel und mehr gestohlen
¥ Herford. Bei der Polizei sind
erneut Schlüssel abgegeben
worden, die ihren Eigentümer
nach einem vorausgegangenen
Diebstahl suchen.

Die Bunde und auch die auf
dem Foto abgebildete Brille sind
durch eine 48-jährige Tatver-
dächtige mit einem Persönlich-
keitsproblem an verschiedens-
ten Stellen im Kreisgebiet mit-
genommen worden. Zuletzt

sind durch die Frau in den ver-
gangenen drei Tagen in Her-
ford in einer Bäckerei aber auch
einem Schuhgeschäft ebenfalls
Diebstähle begangen bezie-
hungsweise versucht worden.

Die Polizei bittet die Eigen-
tümer der Schlüssel oder der
Brille sich an das Kriminalkom-
missariat in Kreispolizeibehör-
de in Herford unter Tel. (05221)
8880 zu wenden.

���������� ����(���� ����������� Eine 48-Jährige hatte sie wohl kurz zu-
vor gestohlen. Nun sucht die Polizei die Eigentümer. FOTO: POLIZEI
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Erklärung der Ratsfraktion zu CDU-Vorschlag

¥ Herford. „Mit großem Inte-
resse und mit einer gewissen
Genugtuung haben wir der
Presse – und leider nur der Pres-
se – entnommen, dass die CDU
jetzt auch vor dem Ruhestand
von Manfred Schürkamp das
Beigeordnetenmodell in Her-
ford – wieder - einführen will“,
erklärt die SPD-Ratsfraktion
und betont zugleich, dass die-
ses Modell schon lange in ih-
rem Sinn sei.

Der vorherige Bürgermeister
Bruno Wollbrink und die SPD
hätten das mehrfach ins Ge-
spräch gebracht. Damals habe
sich die CDU der Umsetzung
mit dem Argument verweigert,
dass man Schürkamp nicht ab-
lösen wolle. Kurz darauf kam es
zu einem plötzlichen und für die
SPD „interessanten“ Lösungs-
vorschlag: In zwei Jahren nach
der Pensionierung von Schür-
kamp sollten Beigeordnete ein-
geführt werden, einer von der
CDU ausgewählt, einer von den
Grünen und die SPD könne Ge-
org Robra (mittlerweile Ex-So-
zialdezernent) auf ihr Ticket
nehmen, habe es damals ge-
heißen. „Alles ohne Absprache
mit der SPD und nur über die
Presse“, merkt Heining an.

„Nun ist es plötzlich doch
möglich, dass man Manfred
Schürkamp einen Beigeordne-
ten vor die Nase setzt. Alles muss
ganz schnell gehen, da ja der
neue Bürgermeister in den letz-
ten Wochen laut Aussage der
CDU mangelnde Führungs-
qualitäten gezeigt habe“, wun-
dert sich der SPD Fraktions-
vorsitzende über den plötzli-
chem Sinneswandel der Christ-
demokraten. Gleichzeitig stellt
er klar: „Das vermeintliche
„Durcheinander der vergange-
nen Wochen“ – wir vermuten,
damit ist die Diskussion um die
Unterbringung der Flüchtlinge
gemeint – ist nicht von Bür-
germeister Kähler verursacht
worden.“ Denn nicht er habe die
Fraktionen und die Presse in-
formiert, sondern die für diese
Sache zuständigen Führungs-
personen der Verwaltung. Käh-
ler habe aber die Verantwor-
tung für die vielleicht missver-
ständliche Informationspolitik
übernommen, stellt Heining
klar: „Das als mangelnde Füh-
rungsqualität zu brandmarken,
ist schon recht abwegig.“

Heining: „Vielleicht sollte die
CDU den Wahlkampfmodus
verlassen.“

F�� &�2�� ��� ���(��
Aus Niedersachsen ist das Nagetier in den Kreis Herford eingewandert

VON ANNE WEBLER

¥ Herford/Bünde. Gerade ist
der Biber am Lippesee im Kreis
Paderborn nachgewiesen
worden (die NW berichtete am
Freitag), nun ist er auch an der
Else zwischen Bünde und
Kirchlengern nahe Herford
aufgetaucht. Ein Spaziergän-
ger und auch Naturschützer
haben abgenagte Äste und
Bäume entdeckt. Für sie ist das
Auftauchen des Bibers eine
Sensation.

Klaus Nottmeyer, Leiter der
Biologischen Station Ravens-
berg in Stift Quernheim, rief
freudig in der NW-Lokalredak-
tion an. „Wir
haben den Bi-
ber“,meldeteer
aufgeregt.
Vergangene
Woche habe
ein Bürger einen Ast mit Bi-
berfraßspuren im Biologie-
zentrum auf Gut Bustedt in
Hiddenhausen abgegeben, da-
raufhin habe Holger Stoppkot-
te am Donnerstag an der Else
zwischen Bünde und Kirchlen-
gern Biberspuren entdeckt.

Klaus Nottmeyer machte sich
am Freitag mit Carsten Vogt
vom Gewässerentwicklungs-

projekt Weser-Werre-Else selbst
ein Bild: An drei Stellen ent-
lang der Else haben sie Spuren
gefunden. Der Stamm einer
Weide sei beinah durchgenagt,
auch eine Pappel und eine Erle
seien angefressen. Die Stelle liegt
im Naturschutzgebiet. Wo ge-
nau möchte Klaus Nottmeyer
lieber nicht sagen, um dem Bi-
ber Ruhe zu gönnen. „Das ist
ein ziemlicher Hammer, dass
wir den Biber haben“, sagt
Nottmeyer. Sämtliche Natur-
schutzkollegen seien begeistert.

Der Biber ist von Nieder-
sachsen aus eingewandert, über
die Hase, dort gibt es den Biber
seit wenigen Jahren wieder. El-
se und Hase trennen sich an der

Bifurkation in
Melle-Ges-
mold.

Der Ab-
schnitt der El-
se, an dem der

Biber jetzt aufgetaucht ist, soll-
te in den 1970er Jahren begra-
digt werden, nach dem Ein-
spruch von Naturschützern, vor
allem Rolf Lachners aus Dün-
ne, und Anglern sei das nicht
geschehen. Dass sich genau in
diesem naturbelassenen Teil der
Else jetzt der Biber angesiedelt
hat, freut Klaus Nottmeyer be-
sonders.

Nördlich des Teutoburger
Waldes gebe es in NRW keine
Biber – jetzt aber in Bünde. Der
Biber sei über viele Jahrhun-
derte massiv verfolgt worden
und komme jetzt langsam zu-
rück. Die Artenvielfalt nehme
weiter zu in Deutschland, aber
es gebe wenige Arten wie Kra-
nich, Seeadler, Wildschein und
Uhu, die sich entgegen dem
Trend verhalten und zurück-

kommen. „Der letzte Biber im
Kreis Herford ist sehr lange her,
lange vor dem Zweiten Welt-
krieg“, sagt Nottmeyer. Es sei
noch nicht klar, ob der Biber an
der Else bleibe, das müsse man
beobachten. Nottmeyer und
seine Naturschutzkollegen
werden jetzt öfter Ausschau
halten und Fotofallen aufstel-
len. Es sei „eine gute Nach-
richt“, dass der Biber zurück sei.

&�2�����9 Ein Biber hat an der El-
se eine Weide angenagt.

FOTO: BIOLOGISCHE STATION
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´ Kreisheimatpfleger Eck-
hard Möller hat die gesich-
teten Biberspuren am Frei-
tagmorgen dem „Atlas der
Säugetiere Nordrhein-
Westfalens“ des Land-
schaftsverbands Westfalen-
Lippe (LWL) gemeldet, der
die Meldung sogleich in sei-
nen Online-Auftritt auf-
nahm.
´ Unter www.saeugeratlas-
nrw.lwl.org ist auf der NRW-
Verbreitungskarte des Bibers
jetzt auch bei Bünde ein
graues Kästchen.
´ Das nächste befindet sich
bei Paderborn.

Fotofallen sollen
Beweise sammeln

*������� ����� Der Biber ist zurück im Kreis Herford. Erste Spuren seiner Nagekunst wurden am Ufer der Else gesichtet. FOTO: DPA
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